
Biertelſührlicher Kbonnements Preis
fär Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Auſtalten überall nur
222 Sgr.

Halliſche

Jnſerafe für den Courier werden an
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burg in der Creutzſchen Buch-

handlung Breiteweg No. 156.
n

Se S 1s S e
cW

t

Zeitung
et für Stadt m nnd Lan d.ufrn.
Hr.

Hr.
Hr.

Hr. SS Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

t. Vo. 121I. Halle, Donnerstag den 27. Mai 1841.
S a h L A. Sa. Art an die Unterthanen, der in ihrem Gebiet liegenden Bahnende a. Deutſchland. ſtrecke, zu entrichten hat. Die den reſp. Regierungen eigen

Berlin, d. 22. Mai. Die Erneuerung der Verträge be thumlichen Militair- Effekten welche auf der Eiſenbahn befor
n a, zugs des deutſchen Zollvereins hat hier am 8. d. M. Statt gehabt. dert werden ſollen, bleiben von der Entrichtung der Durch-
ren Zugleich läßt ſich annehmen daß die Unterhandlungen für den gangs- Abgaben befreit. Dergleichen Transporte müſſen uübri-
dath Beitritt Braunſchweigs bald zu einem befriedigenden Reſultat gens zu dem Behuf entweder unter militairiſcher Begleitung ge

fähren werden.
Preußen hat ſich durch einen Vertrag vom 10. April, mit

Hannover und Braunſchweig, fur die Legung der Eiſenbahn von
Berlin nach Cöln über die Städte Braunſchweig, Hannover und
Minden erklärt. Vorzugsweiſe intereſſant erſcheint der 8. Artikel
des desfallſigen Vertrages, der ſich auf die EtappenKonvention
aus der Wiener Kongreßnote grundet, und zugleich wohl als
Muſter für alle derartigen Verträge, bei Anlegung neuer Bah-
nen, hinſichtlich der dadurch ſo beträchtlich zu erhohenden Wehr-
haftigkeit Deutſchlands gegen einen, ſeine Grenze plötzlich be
drohenden Feind, gelten kann „»Die Königl. preußiſche, die
Königl. hanneverſche und die Herzogl. braunſchweigiſche Regie-
rung verpflichten ſich bei Mobilmachung und außerordentlichen
Truppenbewegungen, Anſtalten zu treffen, und reſp. die Eiſen-
bahn Unternehmer dazu anzuhalten, daß fur die auf der Eiſen-
bahn zwiſchen Magdeburg und Minden zu befördernden Trans-
porte von Truppen, Waffen, Kriegs und Verpflegungs Be-
durfniſſen, ſo wie Militair- Effekten aller Art, auch außeror
dentliche Fahrten eingerichtet, und fur dergl. Transporte nicht

los die, unter den gewöhnlichen Umſtänden bei den Fahrten zur
Anwendung kommenden, ſondern die ſonſt noch vorhandenen
Transportmittel, benutzt werden. Den Militairverwaltungen
der kontrahirenden Staaten wird gegenſeitig die Befugniß vor
dehalten, ſich zu dergleichen Transporten eigner Transport-
Dampfwagen zu bedienen. Jn ſolchen Fällen wird an die Eiſen
bahn Unternehmer außer der Erſtattung der Feuerungskoſten
nur ein mäßiges Bahngeld, ſo wie eine Vergutigung fur die et-
wanige Abnutzung der Transportmittel der Eiſenbahn Unterneh-
mung gewährt. Ruckſichtlich der Beförderungspreiſe fur Trup
pen, Waffen, Kriegs und Verpflegungs-Bedurfniſſe, ſo wie
Militair- Effekten jeglicher Art, ſoll kein Unterſchied zwiſchen den
betreffenden Regierungen gemacht, und von keiner derſelben ein
höherer Preis gefordert werden, als derjenige, welchen die be
treffende Regierung fur ihre eigenen Transporte der gedachten

hen, oder mit einem Paß der abſendenden Militairbehoörde ver
ſehen ſein.

Man kann wohl dem fernern Gedeihen des Vereins und der
fur ihn wunſchenswerthen Weiterausbreitung das guünſtigſte Ho-
roskop ſtellen, wenn auch noch ſo hartnäckige und egoiſtiſche Geg
ner zu überwinden ſind, und wir ſtimmen von ganzem Herzen in
die patriotiſchen Hoffnungen ein, welche die Beilage der allgem.
Ztg. Nr. 138 in einer trefflichen Antwort auf eine Anfeindung
des Hamburger Korreſpondenten unter dem Titel: Die deut-
ſchen Zollvereinsintereſſen und die Angriffe im Hamburger Korre-
ſpondenten enthält. Es heißt im Eingang: „„Ja, wir erſtre-
ben das, was der Hamburger Korreſpondent ſo kleinlich findet
wir erſtreben die Erweiterung des deutſchen Handelsbundes bis
ans Meer, wir erſtreben eine Vereinsflagge und eine Flotte, wir
erſtreben deutſche Kolonien und den, Deutſchland gebuhrenden,
Antheil am Welthandel.“

Wir halten dieſe hier ausgeſprochene Hoffnung keineswegs
fur eine utopiſche Träumerei, ſondern glauben mit dem Ver-
faſſer jenes Aufſatzes, daß der Beitritt von Hannover, Olden-
burg, den beiden Meckienburg, ſich nicht mehr lange verzögern
wird, wonach die Hanſeſtädte doch wohl zum Beirritt ſich bereit
finden laſſen moöchten; dann wurde ſich auch eine ſehr beſtimmte
Ausſicht fur eine Annäherung an Dänemark Holland, Belgien
eröffnen, und ſo der ganze Kuſtenſtrich von Memel bis Oſtende,
der Thätigkeit des deutſchen Handelsbundes ein weites Feld be
reiten.

Berlin, d. 25. Mai. Der Kaiſerl. Ruſſiſche Geheime
Rath Schukowski, und der Kaiſerl. Ruſſiſche General
Major Vitowtoff, ſind von St. Petersburg hier ange
kommen.

Se. Erlaucht der Graf Henrich zu Stolberg-Wer-
nigerode, iſt nach Magdeburg, und der Ober Präſident der
Provinz Poſen, Graf von Arnim, nach Boitzenburg in der
Ukermark von hier abgereiſt.



Köln, d. 13. Mai. Ein Korreſpondenz- Artikel aus Ber
tin im Schwäb. Merkur hat, nach dem Vorgange eines ande-
ren in der A. Allg. Z., über die neueſten Schritte des Metro-
politanDomKapitels in Köln in einer Weiſe berichtet, welche
ungenau iſt und Veranlaſſung zu Mißdeutungen giebt. Um die-
ſem zu begegnen, halte ich es fur angemeſſen, Jhnen das nach
ſtehende Rundſchreiben des Metropolitan Dom-Kapitels an den
Klerus der Erze Dioözeſe in der Ueberſetzung aus dem Lateiniſchen
mitzutheilen. Daſſelbe lautet:

Wir Propſt und Kapitularen der Metropolitan Kirche zu
Köln entbieten dem Propſte und den Canonicen der Kollegiat
Kirche zu Aachen, den Land Dechanten, den Pfarrern und dem
geſammten Klerus unſeren Gruß im Herrn. Der hochwur-
digſte, hochverehrte und hochgelehrte Herr Johannes Hüs-
gen, unſerer Metropolitan- Kirche Dechant, unſeres hochwur
digſten Herrn Erzbiſchofs General Vikar in den geiſtlichen An

elegenheiten, der Philoſophie, der Theologie und beider Rechte
oktor, Ritter des rothen Adler-Ordens 2ter Klaſſe, iſt am

23. April d. J., fräühzeitig mit den heiligen Sakramenten der
Kirche verſehen, ſanft und gottſeelig aus dieſer Zeitlichkeit ge
ſchieden. Das Hinſcheiden dieſes hochverdienten und hochgeehr-
ten Mannes hat uns mit tiefem Schmerze erfullt, durfte uns
aber dennoch nicht abhalten, diejenigen Schritte zu thun, welche
die Umſtände geboten. Wir ſind daher an dem Sterbetag ſelbſt
kapitulariſch zuſammengetreten und haben den Entſchluß gefaßt,
uns an des allergnädigſten Königs Majeſtät zu wenden, um zu
erfahren, ob es der Allerhöchſte Wille ſei, daß ſeine Erzbiſchöfl.
Gnaden unſer hochwuürdigſter Herr Erzbiſchof Klemens Au
guſt die Verwaltung der ErzDiozeſe ſelbſt ubernehme, oder
ob es uns geſtattet ſei, mit Hochdemſelben wegen der Beſtellung
eines General-Vikars in Kommunieation zu treten. Da das
Refſkript uns eroöffnete, daß beides nicht geſtattet ſei: ſo haben
wir am 26. d. M. unanimi consensu der Wählenden den hoch-
wurdigen und hochgelehrten Herrn Johann Joſeph Muül-
ler, der Theologie Doctor, Domkapitular und Großpoöniten-
tiar unſerer Kirche, zum Kapitular-Vikar beſtellt. Dieſe Er-
nennung eines Kapitular-Vikars, welche die Königliche Geneh-
migung erhalten, machen wir Euch durch Gegenwartiges be-
kannt und befehlen Euch, dem genannten, Unſerem Vikar die
Ehrfurcht und den Gehorſam zu beweiſen, welche ihm gebuhren,
und an demſelben alle Eingaben über kirchliche Angelegenheiten
zu richten; bis es Euch anders vorgeſchrieben werden wird.
Uebrigens wollen wir Euch nicht vorenthalten, daß wir uber
dieſe ganze Angelegenheit an den heiligen Stuhl bereits berichtet
und ſeine Heiligkeit ehrerbietigſt gebeten haben, daß er unſer
Vorſchreiten genehmigen oder zu beſtimmen geruhen möge, was
ihm fur das Jntereſſe der Kirche förderlicher zu ſein ſcheine.
Von Kapitels wegen. Der Propſt, Karl Adelbert Frei-
herr von Beyer. Köln, den 3. Mai 1841.“

Dieſe Schritte des Dom-Kapitels haben in der Erzdiozeſe
die verdiente Anerkennung gefunden der Klerus erkennt ſie als
die im kanoniſchen Rechte vorgezeichneten an und hat dem neuen
Verweſer der Erzdiözeſe das Vertrauen, welches ihm gebuhrt
und welches er verdient, in einem man kann ſagen uner-
warteten Grade zugewandt.

Köln, d. 20. Mai. Geſtern in der Morgenfruühe ſtarb zu
Villich am Rheine, Bonn gegenuüber, wohin er ſich von hier zur

Herſtellung ſeiner Geſundheit vor wenigen Wochen begeben hatte,
in den Armen ſeiner Gattin, der Königl. Preuß Appellations-
Gerichtsrath Ernſt von Schiller, im 45ſten Jahre ſeines
Afters. Er war der jüngere Sohn von Deutſchlands großem
Dichter Friedrich von Schiller, und ſtarb in demſelben
Monat und nur ein Jahr junger wie ſein Vater. Der Ver-
ewigte hat kurz vor ſeinem Tode den Wunſch geäußert, auf
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dem Bonner Kirchhof an der Seite ſeiner Mutter beerdigt
zu werden.

Breslau, d. 22. Mai. Am 18. Mai beging die hieſige
Freimaurer-Loge, genannt zu den 3 Todtengerippen durch
deren Gründung die Frei-Maurerei zuerſt in Schleſien einge
fuührt wurde ihre hundertjährige Jubelfeier. Das Feſt be
gann mit einer Vorfeier ſchon am 17. Abends, wobei Deputirte
von 21 Logen aus der Provinz ſich eingefunden hatten, um der
feiernden Loge Gluckwünſche darzubringen am 18. Mittag fand
die ſolenne Feſtfeier ſtatt. Eine beſondere Weihe erhielten
dieſe Feſttage dadurch, daß der Landes Großmeiſter Graf Hen
ckel von Donnersmark aus weiter Ferne und noch ein De
putirter der Großen Landes Loge d. F. M. v. D. zu Berlin da
bei erſchienen waren. An dies Feſt, dem bereits zu Ehren
des gedachten Landes- Groß Meiſters am 16. und 17. Mittags
von den beiden hieſigen Logen Friedr. zum goldenen Zepter und
Horus veranſtaltete Feierlichkeiten vorangegangen waren ſchloß
ſich am 19. noch ein eben ſo ſeltenes und ſchönes, nämlich das
50jährige Maurer- Jubiläum des hier weilenden Landes- Groß
Meiſters an, welches von den hieſigen Logen und unter Theil-
nahme vieler Mitglieder auswärtiger Logen mit um ſo großerer
Freudigkeit und Jnnigkeit begangen wurde, als dieſer um den
Orden der Freimaurer ſo hochverdiente würdige Mann ſich wäh-
rend ſeines kurzen Hierſeins die Herzen der Bruder gewonnen
und nächſt der ihm bereits Seitens aller ſchleſiſchen Bundes-Glie-
der gewidmet geweſenen Hochachtung und Dankbarkeit auch deren
ganze Verehrung und Liebe angeeignet hatte.

regt die morgen zu erwartende Eröffnung des rheiniſchen Land
tages das Jntereſſe unſerer Stadt, und erne beſondere Thaärig-
keit wird ſichtbar bei dem Theile der Bevölkerung, dem zunächſt
der materielle Vortheil aus dem Zuſtrömen ſo vieler achtbaren
Gäſte erwächſt. Abgeſehen von dieſem ſehr untergeordneten
Standpunkte des Erwerbes, der geſelligen Belebung und des
Glanzes überhaupt, der in dieſer Periode der Stadt ſelbſt aller
dings ein höchſt wichtiger iſt, giebt es noch einen weit allgemei-
neren, fur uns nicht minder wichtigen von welchem aus gerade
der diesjährige Landtag betrachtet, ein eben ſo bedeutendes als
allgemeines Jntereſſe gewinnt. Die Ständeverſammlungen aller
übrigen Provinzen ſind theils geſchloſſen, theils dem Schluſſe
nahe die Diskuſſionen und Beſchluſſe uber die Königlichen Pro
poſitionen, welche den ſämmtlichen Provinzial Landtagen zur
Beachtung vorlagen, ſind mehrentheils bekannt, ebenſo mehrere
Allerhoöchſte Entſchließungen in Betreff einiger Anträge. Es ſind
dieſe Umſtände mehr als hinreichend, eine beſtimmte Meinung
über den gegenwartigen Stand dieſer hochwichtigen Landes-Jn-
ſtitution zu bilden und zu motiviren, die wiederum Wuünſche,
Erwartungen und Anſichten erzeugt, denen jetzt der rheiniſche
Landtag entgegen zu treten hat. Es iſt in dieſer Beziehung ein
eben ſo großartiges, als wahrhaft Königliches Geſchenk unſeres
verehrten Monyarchen, das Verſprechen, die Forderung und
Entwickelung der ſtändiſchen Jnſtitutionen ganz beſonders zu be
gunſtigen. Der Ernſt dieſes Königlichen Wortes bethatigt ſich
auch ſofort auf das evidenteſte in der erſten Königlichen Propoſt-
tion wonach die Publikation der Landtagsverhandlungen in ei-
ner weit großeren Ausdehnung als biéher, ſtattfindet, und dies
durfte der geeignetſte Weg ſein, das allgemeinſte Intereſſe dafür
anzuregen, zu beleben und nachhaltig zu machen.

Frankreich.
Paris, d. 21. Mai. Es hieß heute, Hr. Guizot werde

der Deputirten- und Marſchall Soult der Pairskammer in die
ſen Tagen die Anzeige des definitiven Arrangements der orienta-
liſchen Frage machen.

Duſſeldorf, d. 22. Mai. Jn vielſeitiger Beziehung er



Aus Paris wird geſchrieben, daß die ſo vielfach beſpro-
chene Ernennung des Grafen St. Aulaire zum Botſchafter
in London nun dennoch und zwar ſehr bald ſtattfinden wird.
Der Herzog von Montebello, ein Diplomat, der ſich be
reits während ſeiner Miſſion in der Schweiz durch ſeine mäßige
und verſoöhnliche Geſinnung auszeichnete, wird als der muthmaß-
liche Nachfolger des Grafen St. Aulaire am öſterreichiſchen Hofe
genannt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Mai. Lord Melbourne beantragte

heute im Oberhauſe eine Vertagung bis zum nächſten Montag.
Man gab ſeinem Antrage Folge. Dieſe ungewööhnliche Maßregel
läßt vermuthen, daß das Miniſterium eine Abdankung, oder
Parlamentsaufloöſung beabſichtigt.

London, d. 19. Mai. Wie man erwartete, haben die
Miniſter eine völlige Niederlage erlitten; 36
Stimmen waren uüber Lord Sandons Motion gegen ſie. (Vgl.
die telegr. Depeſche in der vor. Nr. d. C.) Geſtern Abend iſt
das Unterhaus zu dieſem wichtigen Beſchluß gekommen; nach-
dem ſich verſchiedene Redner hatten hören laſſen. Die Rede des
Hrn. Peel, welche gegen die Einführung des von Sklaven ge-
bauten Zuckers ſprach, trug am meiſten zur Entſcheidung der

rage bei. Die Rede wurde mehrere Minuten lang durch laute
eichen des Beifalls begrußt. Die Miniſter Lord Palmerſton

und Lord Ruſſell vertheidigten ihren Antrag; jedoch erklarten
ſich am Schluſſe der Sitzung 3417 Stimmen gegen und nur
281 Stimmen fur denſelben; ſo daß er alſo mit 36
Stimmen verworfen wurde.

Fonds- und Geld -Cours.

Getreidepreife.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Halle, den 25. Mai.
Weizen 1 thl. 16 ſgr. 83 pf. bis 1 thl. 20 ſgr. pf.

Roggen 27 JGerſte e e 47 J 270 8Hafer 9 r 7 6Magdeburg, den 2 Mai. Nach Wispeln.)
Weizen 38 43 thl. Gerſte 18 19 thl.
Roggen 25 265 Hafer 14 155

Wafferſtand zu Halle
am 26. Mai.

Oberhaupt 4 Fuß 8 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß Zoll,

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25. Mai: 40 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. OAmtm. Neubauer a. Kroſigk. Die Hrrnu.
Partik. Reuter u. Mattern a. Braunſchweig. Hr. Dr. med, Bro-
bant a. London. Hr. Kaufm. Streiter a. Frankfurt. Hr. Kaufm.
Hennings a. Lübeck. Hr. Kaufm. Suhl a. Elberfeld. Hr. Kaufm.
W a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schlichting u. Fräul, Uffhauſen a

erlin.
Stadt Zürch: Frau v. Hodeck a. Erfurt. Hr. Amtm. Koch a. Rä

thern. Hr. Kaufm. Siebert a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Kröbel a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Winkens a. Aachen. Die Hrrn. Kaufl. Poſch
mann Schaller u. Grohmann a. Leipzig.

Goldinen Ring: Hr. Kaufm. Kahlmeyer a. Hückeswagen. Hr. Kaufm.
Hr. Dr. SchilfBerlin, t Pr. Cour. Pr. Cour. M a. re e r a. Berlin.24 a. Leipzig. ad. Brecht a. Magdeburg.d. 24. Mai 1841. ca Br. G. Z Br. S. Goldnen Löwen: Hr. Apoth. Menzel a. Schmiedeberg. Hr. Kaufm.

St. Schuldſch. 1042 1037 Actien: Berger a, Köln.Pr. Engl. Obl. 30. 4 1024 1014. Brl. Ptsd. Eiſb. 5 127 Schwarzer Bär: Hr. Kaufm. Reinecke a. Nürnberg. Hr. Kaufm.
Pr. Sch. d. Seeh 83 do. do. Prior. A. 45 1024 1024 Lange a. Hamburg. Hr. Stud. Sterzel a. Berlin. Hr. Förſter
Kurm. Schuldv. 32 1023 Mggd. Lpz. Eiſenb 1134 1125 Endlich a. Brandenburg. Hr. Oekon. Sintenis a. Naumburg-
Neum. Schuldv. 33 1024 ſpdo. do. Prior. A. 4 1023 Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Pilz a. Sangerhauſen. Hr. Kaufm.
Berl. Stadt Obl. 4 1033 Berl. Anh. Eiſenb. 1062 Bemel a. Berlin. Hr. Kaufm. Echert a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Elbinger do. 34 100 ſo. do. Prior.A. 4 1022 Steinhäuſer a. Kaſſel. Hr. Fähnrich Marggraf a. Berlin. Hr.
Danz- do. in Th. 48 Dülſſ. Elb. Eiſenb.. 5 973 Partik. Becher a. Dresden. Hr. Apoth. Gericher a. Zwenkau.
Weſtpr. Pfandbr. 33 1024 1014 do. do. Prior. 5 1025 102 Goldne Kugel: Hr. Goldarbeiter Bock a. Berlin. Hr. OLGuſſeffor
Großh. Poſ. do. 4 11054 Gold al marco 2103 Seeligmüller a. Cönnern. Hr. Gaſthofsbeſ. Roſt a. Brandenburg.
Oſtpr. Pfandbr. 32 1024 1013 FFriedrichsd'or 135 13 Hr. Commis Schneider a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Richter g.
Pomm. do. 34 1034 1024 And. Goldmün- Schleſten.
Kur u. Neum. do. 34 1037 103 zen à 5 Thlr. 83 7 Eifenbahnhof: Hr. Buchhdlr. Mauke a. Hamburg. Hr. Conrecttor
Schleſiſche do. 33 1022 Diskonto 3 4 Becker a. Querfurt. Hr. Commiſſionair Regel a. Torgau.

Familien- Nachrichten.

Todesanzeige. iſt.Das heute Vormittag 11 Uhr erfolgte
Ableben meines geliebten Bruders Carl
Moritz von Beurmann, Königl. Preuß.
Majors a. D., im 79ſten Lebensjahre an hat.
Altersſchwache, zeige ich hiedurch ſeinen und
meinen Freunden ergebenſt an, und bitte
um ſtille Theilnahme.

Halle, den 25. Mai 1841.
Friedrich Auguſt von Beurmann,

Landrath a. D.

nes amtlichen Wirkens, am 20ſten d. M.,
nach kurzem Krankenlager, ſanft entſchlafen

Die ſehr zahlreiche Begleitung zum
Grabe, und die ſichtbare Theilnahme, be-
kundeten die Liebe und Achtung, in welcher
er bei allen, die ihn kannten, geſtanden

Jhnen allen unſern innigſten Dank,
ſo wie beſonders fur die am Grabe des
Seligen geſprochnen, troſtreichen, herrlichen
Worte des Herrn Superint. Contius und
des Herrn Paſtor Winkler.

Spören, den 24. Mai 184f.

Die Hinterbliebenen. F

b) die Wegnahme des alten und Herſtel
lung eines neuen Orgelchors, veran
ſchlagt auf 592 Thlr. 7 Sgr. 5 Pf.

Donnerstag den 3. Juni d. J.
11 Uhr

auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordernden
verdungen werden. Die Anſchläge können in
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Nach
gebote werden nicht angenommen.

Halle, den 23. Mai 1841.
Der Magiſtrat.

T uuchtige Zimmergeſellen

Bekanntmachungen.Todesanzeige.
Allen nahen und fernen Verwandten,

Freunden und Bekannten dieſe ſchmerzliche
Es ſollen:

a) der innere Abputz der Moritzkirche und

finden Arbeit bei

F. Brauer jup.
Zimmermeiſter.

Anzeige, daß unſer unvergeßliche Vater, der Can die theilweiſe Herſtellung des Pflaſters Auf der Königl. Domaine
tor Carl Dittmar zu Spören, im 59ſten in derſelben, veranſchlagt auf 1021 Friedeburg ſind 50 Stück
Jahre ſeines Lebens, und 40ſten Jahre ſei Thlr. 1 Sgr. 1 Pf. und fette Hammel zu verkaufen.
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Bekanntmachung.
Den Sten Juni d. Js. Nachmittags

2 uyhr ſollen an dem von Oſtrau näch
Werben zu führenden Graben eine Par
tie ausgerodete Eſchen Stämme in einzelnen
Haufen meiſtbietend verkauft und die Be-
dingungen im Termine bekannt gemacht

werden.
Rittergut Oſtrau bei Zörbig,

den 25. Mai 1841.
Mathſas Treins iſt micht mehr in

meinen Dienuſten.
Halle, den 17. Mai 1841.

Peter Braken,
Kupferhandler.

Sehr große und ſchöne Apfelſinen und
Citronen im Ganzen und Einzelnen bil
lſg bei

G. Goldſchmidt.
Ganz neue Muſter franzöſiſcher

Tapetenempfiehlt in großer Auswahl zum Fabrik-
preis

Cönnern. Loſſier.
Den 31. Mai und 1. Juni als den 2ten

und Zten Pfingſtfeiertag ladet zum Tanzver-
gnügen ergebenſt ein und bittet um guütigen
Zuſpruch

Hohenthurm, d. 24. Mai 1841.
der Gaſtwirth Weber.

Eine neue Sendung
Erfurter Schuhe

empfing heute
Jean Dinges, Coiffeur,
am Kronprinzen No. 912.

Ein junger Menſch, der die beſten Zeug-
niſſe als Kellner aufzuweiſen hat, wuünſcht
in ein ähnliches Geſchaft engagirt zu wer
den. Das Nähere giebt Herr Gut-
xeß an.

Theater Anzeige.
Freitag den 28. Mai.

Zum Benefize des Franz Böck
zum Erſtenmale:

Werneroder

Herz und Welt.
Buärgerliches Schauſpiel in 5 Akten von

Karl Gutzkow.
Zu dieſer Vorſtellung ladet ergebenſt ein

Franz Böck
Schauſpieler.

r

Feeitag den 28. Mai werden im Schmidtſchen Garten die Sanger- Geſell

ein großes

ſchaften C. Fiſcher und Schwemberger in Verbindung mit der Steyermärki
ſchen Muſikgeſellſchaft, aus 20 Perſonen beſtehend, in ihrem NationalCoſtum,

Vokal- und Jnſtrumental Concert
aufführen, wozu ſie gehorſamſt einladen; das Nähere beſagt der Anſchlagzettel.

Entrée à Perſon 24 Sgr.
Um 9 Uhr beginnt der große Geſang und Muſik Potpourri.

Anfang um 6 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

Bekanntmachung.
Die diesjaährigen, dem Rittergute Oſtrau

bei Zorbig gehörigen Suüß, und Sauer-
Kirſchen nebſt den Stachel-, Johannis,
Erd und Himbeeren ſollen den 6ten Juny
d. Js. Vormittags 10 Uhr in der ehemali-
gen Landrichter Wohnung zu Oſtrau meiſt
bietend verpachtet und die Bedingungen im
Termine bekannt gemacht werden.

Oſtrau, den 25. Mai 1841.
Bekanntmachung.

Auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlen-
grube Fortuna bei Lochau, ſind jetzt wie-
der friſch geforderte Kohlen zu haben, und
zwar von der Beſchaffenheit, wie ſolche ſo
gut zum Formen noch nicht geweſen ſind.

Der Preis iſt wie bekannt, pro Tonne
22 Sgr.

Gruben-Adminiſtration.
Sonnabend, den 29. Mai, Nachmittag

2 Uhr, ſollen die Oſtheimer und Sußkirſchen
in den Beeſener Gaärten, ſo wie auch die in
dem Ammendorfer Kirſchberge öffentlich meiſt
bietend auf dem Gute verpachtet werden.

W. Sander.
Ich habe einen großen reinlichen Wagen,

um Betten auf die Wieſe zu fahren.
Eckert.

Ein noch brauchbarer halbverdeckter leich
ter Wagen ſteht im Ornoldſchen Gehoft
vor dem Klausthor fur 40 Thlr. zum Ver-
kauf.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjahrige Ernte der Kirſchen an

der Chauſſee von Halle nach Ammendorf,
ſoll

Donnerstag d. 3. Juni C.
Nachmittags 3 Uhr

im Hauſe der verwittweten Frau Poſthalter

3 Parcellen oder im Ganzen, unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen,
(welche auch vorher bei dem Unterzeichneten
in den Vormittagsſtunden bis 9 Uhr einzu-
ſehen ſind), meiſtbietend verpachtet werden.

Halle, den 25. Mai 184 t.
W. Rößler.

Sachſe, gr. Brauhausgaſſe No. 348, in

Fetten ger Silber Lachs empfiehlt
billigſt C. H. Riſel.

Mit hoher Bewilligung wird die hier
angekommene

Steyermärkiſche M nſiF-
Geſellſchaft,

beſtehend aus 15 Perſonen, im Nationgb-
Coſtuum heute Donnerstag den 27. Mai
1841 ein großes Konzert à la Strauss in
der Weintraube bei Herrn Heiſe, zu
geben die Ehre haben. Anfang 6 Uhr.

Entrée 21 Sgr.
Zu dieſem Feſte empfehle ich mein La-

ger in Glas, Porzelain und Steingut in
bedeutender Auswahl bei feſtgeſtellten Pref

ſen. Carl Weißenborn.

W

Ergebenſte Anzeige.
Meine Ladung Flaſchen habe ich ſo eben

erhalten und kann in allen möglichen Wein-
und Bierflaſchen, ſo wie in weißem und
gruünem Tafelglas u. ſ. w. aufwarten,

Carl Weißenborn.
Bekanntmachung.

Der diesjahrige Obſt Anhang in den
hieſigen Plantagen, ſoll

am 5. Juni e. Vormittags 10 Uhr
in meiner Expedition öffentlich an den Meiſt-
bietenden verpachtet werden, wozu ich zah
lungsfahige Kaäufer einlade.

Pforta, den 24. Mai 1841.
Der Oberamtmann

Thranhart.
Jn Erdeborn am ſalzigen See, wo

unſtreitig das Seebad durch den Zufluß der
daſigen Salzquellen die ſtarkſte Wirkung hat,
ſind noch angenehme Badelogis zu haben,
auch wird in dieſem Sommer die Reſtau-
ration am See, ein Soolbad und die Ba-
dehauſer vom Wirth aufs Beſte eingerichtet
werden.

Das Haus, Domplatz Nr. 1030 ſteht
aus freier Hand zum Verkauf; es enthält
3 Stuben, 2 Kammern, Kuüche, Keller,
Boden und Hofraum mit kleinem Seiten

gebaude.
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